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FULDA. Das Klinikum 
Fulda lädt am Montag, 22. 
September, von 13.30 bis 
16 Uhr anlässlich des 
„Weltweiten Tags der Wie-
derbelebung“  zu einem 
Aktionstag in die Ein-
gangshalle ein. „Einen 
Menschen wiederzubele-
ben ist einfacher als viele 
glauben. Es lohnt sich, die 
Technik der Reanimation 
zu erlernen oder aufzufri-
schen. Jeder kann ein Le-
ben retten!“, so Dr. Mat-
thias Kalmbach, Oberarzt 
der Klinik für Anästhesio-
logie, Intensiv- und Not-
fallmedizin am Klinikum 
Fulda. Die Besucher er-
wartet ein abwechslungs-
reiches Programm, das 
dieses Jahr zwei zentrale 
Schwerpunkte setzt: Re-
animationstraining und 
Notruf-Simulation.   
Als besonderes Highlight 
besteht in diesem Jahr 
erstmals die Möglichkeit, 
einen Notruf in einer rea-
listischen Simulation 
selbst zu erleben. 

Hemmungen 
zum Retten 
abbauen

Rhönklub Zweigverein Neu-
hof, Aufruf zur Teilnahme an 
der Heidelsteinfeier,Sonntag,   
21. September, Ehrenmal des 
Rhönklubs am Heidelstein. 
Treffen zu Fahrgemeinschaf-
ten um 10.30 Uhr, Gemeinde-
zentrum in Neuhof. Geplante 
Wanderstrecke von circa 
sechs Kilometern, Rucksack-
verpflegung empfohlen.  
rhoenklub-neuhof.de 
Kolpingsfamilie Großentaft, 
Erntedankgottesdienst, 
Sonntag, 21. September,  
10.30 Uhr, Hof der Familie 
Sauerbier, Großentaft. 
Rhönklub Zweigverein Nie-
sig, Oktoberfest, Sonntag,  
21. September, ab 11 Uhr im 
Waldheim mit Frühschoppen 
mit Fassbier , ab 12 Uhr  Le-
berkäse und Klopse. Ab  14 
Uhr Kaffee und Kuchen.

VEREINE/VERBÄNDE

Bei der Neuauf-
lage des Pro-
jekts „Job-
Roulette – wir 

lassen uns 
drauf ein“ sind 

erstmals drei Schulformen 
beteiligt: Neben der Von-Ga-
len-Schule Eichenzell (Real-
schule) nehmen mit der 
Wigbertschule Hünfeld 
(Gymnasium) und der Brü-
der-Grimm-Schule Fulda 
(Förderschule) zwei weitere 
Bildungswelten teil. Unter-
stützt wird das schulüber-
greifende Format, hinter 
dem der Marktkorb, die Ful-
daer Zeitung und das Job-
Portal jobs36.de stehen, 
vom Staatlichen Schulamt 
Fulda. 

„Ein doppelter 
Reflexionsraum“ 

Für Marion Vancuylen-
burg, Amtsleiterin des Staat-
lichen Schulamts Fulda, 
liegt der pädagogische 
Mehrwert des Projekts „Job-
Roulette“ in seiner unge-
wöhnlichen Herangehens-
weise. „Reizvoll ist der nied-
rigschwellige Zugang zu ei-
nem innovativen Projekt der 
Berufsorientierung“, erklärt 
sie. Es gehe nicht darum, 
klassische Stellenanzeigen 
oder Ausbildungsflyer zu 
studieren, sondern den Zu-
gang zu beruflicher Bildung 
breiter zu fassen. Besonders 
betont Vancuylenburg den 
Perspektivwechsel: „Die 
Schülerinnen und Schüler 
beurteilen ihre zugelosten 

Praktikumsbetriebe auf 
Grundlage eigener Erfah-
rungen – nicht umgekehrt.“ 
Damit sei das Projekt ein 
doppelter Reflexionsraum – 
für die Jugendlichen und  für 
die Unternehmen. 

Der spielerische Ansatz 
des „Job-Roulettes“ sei al-
tersgerecht, motivierend 
und gewinne durch die 
crossmediale Begleitung im 
Marktkorb zusätzlich an At-
traktivität. „Gerade dann, 
wenn ein Praktikum nicht 
den eigenen Vorstellungen 
entspricht, bietet sich eine 
Chance zur Orientierung“, 
so Vancuylenburg. Der Pro-
jekttag selbst sei darüber hi-
naus „ein spannender Ter-
min im Schuljahreskalen-
der“. Mit Blick auf die neue 
Staffel hebt sie eine entschei-
dende Neuerung hervor: 

„Ich freue mich besonders, 
dass in diesem Schuljahr mit 
einer Förderschule, einem 
Gymnasium und einer Real-
schule drei Schulformen 
teilnehmen.“ Dies eröffne 
die Möglichkeit, unter-
schiedlichste Schülergrup-
pen gezielt zu begleiten und 
ihnen konkrete Wege in die 
Arbeitswelt aufzuzeigen. 

Bianka Roth, Schulleiterin 
der Von-Galen-Schule Ei-
chenzell, betont die inhaltli-
che Neuausrichtung ihrer 
Schule. Neben einer soliden 
Schulbildung sollen Hand-
werk und praktisches Arbei-
ten stärker in den Vorder-
grund rücken. Berufsorien-
tierung spiele deshalb eine 
zentrale Rolle – auch, weil 
viele Lehrstellen unbesetzt 
bleiben. Das „Job-Roulette“ 
sei eine „sehr gute Möglich-

keit“, in kurzer Zeit viele Be-
rufsbilder und Betriebe ken-
nenzulernen. Zwar könne 
jeder Schüler an zwei Praxis-
tagen nur ein Berufsbild er-
leben, doch durch Aus-
tausch im Klassenverband 
und die crossmediale Beglei-
tung entstehe ein viel breite-
res Bild. Die Eichenzeller 
Schule ist stolz, im vergange-
nen Jahr als erste Einrich-
tung an dem Berufswahlpro-
jekt teilgenommen und es 
mitgeprägt zu haben. Nun 
sei es spannend, wie das For-
mat an anderen Schulfor-
men ankomme. Roth blickt 
mit Neugier auf die neue 
Staffel und freut sich auf 
neue Betriebe,  eine span-
nende Berichterstattung 
und einen neuen Kinofilm. 

„Wir brechen Muster auf. 
Die Zufälligkeit zwingt zur 

Offenheit“, sagt Thomas 
Kirchhof, Prokurist und 
stellvertretender Verlagslei-
ter der Mediengruppe Par-
zeller. Für das Konzept er-
hielt „Job-Roulette“ im April 
in Berlin den Durchblick-
Preis 2025 des Bundesver-
bands Deutscher Anzeigen-
blätter.  

Die neue Staffel startet am 
22. September mit einer Auf-
taktveranstaltung im Ver-
lagshaus der Mediengruppe 
Parzeller. Drei Tage später – 
am 25. September – folgt die 
schulische Auslosung an der 
Von-Galen-Schule, bevor die 
Praxistage am 30. September 
und 1. Oktober beginnen. 
Im Oktober ist dann auch 
die Wigbertschule Hünfeld 
an der Reihe. Den Abschluss 
bildet die Brüder-Grimm-
Schule Fulda.

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

REGION. Neues Schuljahr, 
neue Bühne: Das Berufsori-
entierungsprojekt „Job-Rou-
lette – wir lassen uns drauf 
ein“ startet in Kürze in die 
zweite Runde – größer, noch 
vielfältiger und mit starkem 
Rückenwind zahlreicher Ko-
operationspartner aus Schu-
le und Wirtschaft. 

Neuauflage: Job-Roulette führt Schüler mitten hinein in echte Arbeitswelten

Zufällig, aber gezielt reflektiert

Die Schützen räumten in 
den verschiedenen Jahrgän-
gen und Bogenklassen insge-
samt einen kompletten Me-
daillensatz ab – Gold, Silber 
und Bronze. Gold gewann 
Benjamin Faulstich in der 
Bogenklasse Blankbogen 
mit 645 Punkten. Er trägt 
nun den Titel Deutscher 
Meister 2025. Jakob Gerlach 

startete in der U12 Jagdbo-
gen und holte Silber. Die 
jüngsten Starter dieser Grup-
pe waren Maxim Teo Helm-
ke (10 Jahre, Platz 4) und Eli-
as Henning (9 Jahre, Platz 5). 
In der stärksten Bogenklasse 
U15 Jagdbogen gewann Silas 
Jöckel den 15. Platz. In der 
Klasse U18 Jagdbogen mach-
te es Alessandro Hölzel span-
nend: Am ersten Tag noch 
lag er auf dem letzten Platz, 
meisterte aber dann die 
Hunterrunde mit einem ein-
zigen Pfeil so hervorragend, 
dass er am Ende den dritten 
Platz belegte und Bronze er-
zielte. Thomas Jöckel starte-
te in der starken Herrenklas-
se Jagdbogen und erreichte 
den 25. Platz .

EICHENZELL. Die diesjährige 
Deutsche Meisterschaft im 
3D-Bogenschießen des 
Deutschen Bogensportver-
bands 1959 fand auf Schloss 
Fasanerie statt. Mit dabei 
waren sechs Bogenschützen 
des Vereins „Jeder ist anders 
– Inklusionssport Fulda“. 

Bogenschützen von „Jeder ist anders“
Medaillensatz geholt

Sechs Bogenschützen des Vereins „Jeder ist anders – Inklusionssport 
Fulda“ traten auf Fasanerie an.  Foto: Antonius
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Fachkräfte für
Hessen

Wandel der Arbeit
im Wandel der
Wirtschaft:

Fulda

24.09.2025
13:00 bis 17:30 Uhr
3G-Hotel Fulda
Werner-von-Siemens-Str. 12–14
36041 Fulda

wirtschaftswandel-

hessen.de/Wandel-

der-Arbeit

Mehr Infos
und Anmeldung
hier


